
Idar-Oberstein

Körperschmuck: Künstler
in der Messe zu Gast
Elfte Tattoo-Convention am Wochenende: Trends und Neuheiten

Von Vera Müller

M Idar-Oberstein. Tattoos – Kör-
perschmuck und definitiv Ge-
schmackssache. Manche mögen es
plakativ und schrill, andere fein
und künstlerisch. Und Tattoos ma-
chen Mode: Schattierungen und di-
cke Linien waren lange in, der
Trend geht aber immer mehr in
Richtung „Soft Lines“ und filigrane
Tattoos. Einen vielfältigen Über-
blick für alle Geschmäcker und Al-
tersgruppen bietet die elfte Tattoo-
Convention am Samstag und Sonn-
tag, 7. und 8. September, in der
Messe. Öffnungszeiten sind am
Samstag von 11 bis 21 Uhr und am
Sonntag von 10 bis 19 Uhr. Tickets
kosten 12 Euro (Kinder und
Schwerbehinderte frei).

Cassidy Rose als Moderatorin
Das große Interesse der Aussteller
und Besucher der vergangenen
Jahre beweist, wie beliebt die Con-
vention in Idar-Oberstein gewor-
den und somit aus dem Conventi-
on-Kalender nicht mehr wegzu-
denken ist. Mit mehr als 180 nati-
onalen und internationalen Tattoo-
Künstlern ist die Tattoo-Conventi-
on mittlerweile die größte Con-
vention in Rheinland-Pfalz. Die
Moderation wird dieses Jahr von
Tattoomodel Cassidy Rose über-
nommen. Das herzliche Model, das
viele aus Social Media, Magazinen
oder Musikvideos kennen, steht
üblicherweise auf den großen Büh-
nen wie London oder Dortmund.

Sie sagt auf ihrer Homepage:
„Ich bin kreativ und kommunika-
tionsfreudig und liebe die Arbeit
vor und hinter der Kamera. Haupt-
beruflich bin ich gelernte Veran-

staltungskauffrau, die nach der Ar-
beit in der Eventbranche zum Fern-
sehen gewechselt ist. Zuerst als
Casting- und zuletzt als Fernseh-
redakteurin habe ich acht Jahre
meiner beruflichen Laufbahn bei
großen Kölner TV-Produktionsfir-
men verbracht. Mit dem Wunsch,
mein Talent zu schreiben beruflich
auszubauen, arbeite ich zurzeit im
Bereich Redaktion und Konzeption
in einer bekannten Medienagentur
im Oberbergischen Kreis bei Köln.“

Als Tattoomodel interessiere sie
sich seit vielen Jahren für Täto-
wierungen und habe viel Zeit,
Geld und Geduld aufgebracht, um
die Kunst ihrer liebsten Tattoo-Ar-
tists großflächig auf ihrem Körper
zu sammeln: „Für mich sind Tat-
toos von höchster Qualität ein
Muss. Hochwertige Tattoos sind
Kunst, die jeden gefahrenen Kilo-
meter, jede aufgebrachte Stunde
und jeden durchlebten Schmerz
während der Tattoo-Session für
mich rechtfertigen.“

Ebenfalls mit dabei ist Graffiti-
künstler Daniel Ferino. Er gehört
zu den ganz Großen der deutschen
Szene. Einige kennen ihn be-
stimmt dadurch, dass er seine
Kunst und Liebe zum 1. FC Kai-
serslautern am Stadion verwirkli-
chen konnte. Außerdem ist er einer
der Teilnehmer der Art Basel in Mi-
ami, einer der bedeutendsten
Kunstmessen weltweit.

Daniel Ferino ist Graffitikünstler
und Fan des 1. FC Kaiserslautern.
Seine Werke schmücken den Betze
und lassen die Herzen der Roten
Teufel höherschlagen. Als Vorsän-
ger in der Kurve hat Daniel mit
dem FCK schon alles erlebt. Er ist
in Kaiserslautern bekannt wie ein

bunter Hund. Seine Graffitis kennt
jeder auf dem Betzenberg. Aber
den Eicher verbindet viel mehr mit
den Roten Teufeln als seine Bilder.

Neben seinen internationalen
Aufträgen in Miami und Vietnam
hat Daniel auch unzählige Ver-
schönerungen am Stadion vorge-
nommen. Angefangen mit dem
Kids-Club der Teufelsbande und
etlichen Projekten am Sportpark
Rote Teufel, konnte der FCK Da-
niel noch für viele weitere Projekte
gewinnen. So können die Stadion-
besucher auf dem Betzenberg eine
ausstellungsähnliche Atmosphäre
in der Westkurve bestaunen – gro-
ße Abbilder von Fritz Walter und
Otto Rehhagel –, eine Darstellung
der gewonnenen DFB-Pokal-Titel
oder der berühmtesten FCK-Kutte
findet sich in der Fankurve.

Teuflisches Herzblut an der Wand
Zu Ehren der Meistermannschaft
von 1998 hat er das bisher größte
Projekt im Stadion umgesetzt, er
hat sich die größte Wand in der
Karlsberg Fanhalle Nord vorge-
nommen, um dort ein Andenken
an die damaligen Meister zu schaf-
fen. Die Gäste in der Messe kön-
nen sich zudem auf einen Tattoo-
Contest an beiden Tagen, Piercing-
Artists, Zubehör, Mode und Trend-
marken der Szene, einen Barber-
shop sowie eine Street-Food-
Lounge freuen. Bereits am Freitag
startet eine Welcome-Party im der
Sinner & Saint Bar, und am Sams-
tag folgt eine After-Show-Party im
Eckstein (Stadtteil Idar).

Y Weitere Infos gibt es im Inter-
net: www.tattooconvention-

idaroberstein.de
Graffitikünstler Daniel Ferino vor der Wand im Innenbereich des Fritz-Walter-Stadions in Kaiserslautern. Der 38-
Jährige ist bekennender FCK-Fan und seit 19 Jahren Besitzer einer Dauerkarte für die Westkurve. Foto: Daniel Ferino

Rambe Kirb startet am Freitag
IG Algenrodt bietet buntes Programm von Dorfdisco bis Hüpfburg

M Idar-Oberstein. Am Freitag und
Samstag, 6. und 7. September, fin-
det rund um das Sportgelände des
VfL Algenrodt die Algenrodter
Rambe Kirb statt. Der neue Vor-
stand der Interessengemeinschaft
(IG) mit Unterstützung des Algen-
rodter Stadtratmitgliedes Horst
Hotschicke und des Vorstands des
VfL Algenrodtes (Stephan Lorenz
und Florian Beier) hat für dieses
Jahr ein attraktives Programm zu-
sammengestellt.

Los geht es am Freitag ab 19
Uhr mit einer Dorfdisco in der Wolf-
gang-Röske-Hütte am Rasenplatz.
Für die Musik sorgt Mike Stauder
von der Musikschule Dezibel. Für

das leibliche Wohl sorgen die Al-
genrodter Rabenmütter mit einem
Cocktailstand und die AH des VfL
Algenrodt mit einem Pizzastand.
Am Samstag lädt die IG Algenrodt
zum Familientag ein. Dieser startet
um 12 Uhr mit einem gemeinsa-
men Mittagessen mit gefüllten Klö-
ßen von Stadtratsmitglied Wolf-
gang Röske und seinem Team. Die-
se gibt es nur auf Vorbestellung
(Listen liegen in der VfL Turnhalle
und bei Bäcker Korn aus). Zwei Al-
genrodter Kunsthandwerkerinnen
bieten ihre Produkte zum Kauf an,
und Vogelliebhaber Norbert Früh-
auf verkauft Vogelnistkästen für ei-
nen guten Zweck.

Für die kleinen Besucher steht
eine Hüpfburg zum Austoben be-
reit, und Face-Art-Künstlerin Sa-
brina Hoffmann aus Enzweiler prä-
sentiert ihre neuen „Riesenseifen-
blasen“.

Die Algenrodter Feierbiester la-
den zum „Cornhole Spiel“ ein. Es
gibt Auftritte der Kinder des Kin-
dergartens Algenrodt, der Cheer-
leader des Idarer Turnvereins und
der Ropeskipper „Ropes on fire“
des TuS Mackenrodt.

Das Algenrodter Urgestein Ri-
chie M sorgt für den musikalischen
Rahmen. Für kühle Getränke, Le-
ckeres vom Rost und ein großes Ku-
chenbüfett ist gesorgt. red

30 Erstklässler starten in der Grundschule Idarbachtal

M Idar-Oberstein. Auch in der Grund-
schule Idarbachtal startete kürzlich für
30 Kinder, aufgeteilt auf zwei Klassen, ein
neuer Lebensabschnitt. Eingeschult wur-

den: Noel Bell, Lena Blaum, Ariana Czaj-
kowska, Luis Davidenko, Felix Frühauf, Ju-
lius Hofmann, Liev Kapalla, Dean Kirchner,
Maya Krieger, Levi Nußbaum, Nova Rast,

Miron Schamatava, Lia Skulec, Inga Thom,
Henry Wild (Klasse 1a, Lisa Thomas), Do-
minik Becker, Elisabeth Copusciu, May El-
ligsen, Henry Feodorov, Louana Grüne-

wald, Oliver Kalkbrenner, Janina Knobloch,
Valentin Lehnert, Emily Moosmann, Mattis
Quitz, Tyler Schmidt, Alexandra Schmitz,
Noah Schmitz, Lars Schuster und Sebastian

Wolf (Klasse 1b, Gérome Reuter). Die Na-
he-Zeitung wünscht allen Erstklässlern ei-
nen guten Start und eine spannende,
lehrreiche Zeit. red Foto: Hanna Welsch

Frühauf falsch zitiert
Westconnect stellt klar

M Idar-Oberstein. Bezüglich des am
27. August in der NZ erschienenen
Artikels „Glasfaser: Kostenloser
Anschluss bis Ende 2024“ nimmt
das Unternehmen Westconnect fol-
gende Richtigstellung vor: „In der
Abstimmung der genannten Pres-
semeldung ist uns bedauerlicher-
weise ein schwerwiegender Fehler
unterlaufen, für den wir uns in aller
Form entschuldigen möchten“, so
Karla Hültenschmidt, Sprecherin
der Westconnect. „Fälschlicher-
weise wurde ein Zitat des Oberbür-
germeisters, Frank Frühauf, veröf-
fentlicht, das nicht getätigt wurde.
Wir stellen klar: Der Oberbürger-
meister, Herr Frühauf, hat uns ge-

genüber die folgende Aussage ‚Die
künftigen Glasfaseranschlüsse sind
so leistungsstark, dass Arbeiten und
Lernen zu Hause, Videokonferen-
zen, Surfen und Streamen gleich-
zeitig möglich sind. Der Glasfaser-
ausbau ist ein wichtiger Bestandteil
der Daseinsvorsorge. Ich bin über-
zeugt, dass diese Infrastrukturmaß-
nahme von der Bevölkerung als
Chance gesehen wird und sich
möglichst viele Haushalte und Un-
ternehmen den zukunftssicheren
Glasfaseranschluss sichern. Denn
leistungsstarke Internetzugänge
sind für die meisten Menschen von
großer Bedeutung und erhöhen
auch die kommunale Zukunftsfä-
higkeit der Stadt Idar-Oberstein als
Wohn- und Gewerbestandort
nachhaltig‘ nicht getroffen.“ red

Jubiläen der
Konfirmanden
M Idar-Oberstein. Die evangelische
Trinitatisgemeinde Nahe Oberstein
weist auf die Jubiläumskonfirma-
tionen hin: Sonntag, 15. Septem-
ber: Eiserne und Gnadenkonfir-
mation, Konfirmationsjahrgänge
1959 und 1954, (Nahbollenbach
oder Oberstein); Sonntag, 22. Sep-
tember: Kronjuwelen- und Ei-
chenkonfirmation: Konfirmations-
jahrgänge 1949 und 1944 (Nah-
bollenbach oder Oberstein).

Die Gottesdienste finden jeweils
um 9.30 Uhr in der Kreuzeskirche
(Hohlstraße 67) statt. Wer keine
schriftliche Einladung erhalten hat,
sollte sich an das Gemeindebüro,
Tel.: 06781/458 73 13, oder per E-
Mail an trinitatisgemeinde.nahe-
oberstein@ekir.de“ wenden. red
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